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ZusåmmenfassunE

Die Lagerstätten des Porsa - Neverfjord - Gebietes liegen im
nordwestlichen Tel dea Komagfjord - Fenaters. Sie gehdren den
hydrothermalen Lageratåtten an. Ka handelt sich um Gånge, Uber-
wiegend innerhalb von Pillow - Laven, die mit Kupfer minerali-
siert sind und zu Beginn dieses Jahrhunderts in Abbau standen.
Zwei der ithemaligen Gruben, Bachkes - und Båhra - Grube, •nt-
halten zusätzlich betråchtlichim Konzentrationen von Uran.
Analysen •iniger radioaktiver Erzproben ergaben Durchechnitts-
gehalte von 0,38% bzw. 0,07 % Uran. Dic Uranfiihrung beachrånkt
sich auf beatimmte Zonen innerhalb der Gånge. Geochemische Ana-
lyeen, erzmikroakopiache Untersuchungen aowie Gelåndebeobachtung-
en deuten darauf hin, daB die Ausfällung der Minerale in ver-
schiedenen Phasen erfolgte. Als Liefergestein ftir die Kupfer-
vererzungen werden Pillow - Laven, fUr die Uranmineralisationen
Schwarzschiefer, die in diesem Bereich auftreten, angesehen.
Vorkommende Urånminerale sind Pechblende und Uraninit bei Bach-
kes - Grube und Brannerit bei Bahra - Grube. Als Kupferminerale
treten Kupferkies, Digenit, Kupferglanz, Covellin und Malachit
auf.
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Einleitung

Wåhrend der reldsaieon 1978 wurden im nordweetlichen Teil dee

Komagfjord - Fenetere, im Bereich des ehemaligen Porsa - Never-

fjord - Grubenreviers, einige Uranmineralisationen aufgefunden.

Zwei dieser Vererzungen befinden sich innerhalb von zwei ehemali-

gen Kupfererzbergbauen, nåmlich Bachkes - und Bahrs - Grube. Bei

allen anderen alten Gruben dieses Gebietee konnten keine nennens-

werten Urankonzentrationen nachgewiesen werden. AuBerdem wurde

innerhalb von Schwarzschiefern, die an der StraBe Porsa - Greville-

Grube, sUdweetlich des Porsavanne, auftreten, eine Zont mit er-

b8hter radioaktiver Strahlung beobachtet. Die oben genannten

Uranmineralisationen wurden im Rahmen dieser Arbeit mikroekopisch

und geochemisch untersucht. AuBerdem wurde veraucht, die Geneee

dieser Vererzungen zu klären.

AbriB der Geologie des Porea - Neverfjord - Gebietes

Das Porea - Neverfjord - Gebiet liegt im nordwestlichen Teil

dee Komagfjord - Fensters und wird im Weeten von der kaledo-

nischen Uberschiebungedecke des Kalak - Deckenkomplexes dis-

kordant Uherlagert. An der Basie dieser Decke befindet eich

eine Geettineformation, die aus fein- und grobkUrnigen Sedi-

menten besteht und wahrecheinlich isokambrischenAlters ist.

Diese liegt ebenfalls diskordant auf den Ubrigen pråkambri-

schen Gesteinen des Komagfjord - Fensters. Die Basie der prä-

kambrischen Gesteine im Porsa - Neverfjord - Gebiet bildet sine

etwa 2 km måchtige Serie von Pillow - Laven in die teilweiee

Tuffe, Agglomerate und Konglomerate eingefagert sind. Die Pillow

Laven werden von einer Formation von karbonatischen Sedimenten

Uberlagert. An der Beeis dieser Formation befinden eich graue

Tonschiefer in die Schichten von Dolomiten eingelagert eind.

DarUber folgen massive Dolomite sit einer Yächtigkeit von bis

zu 100 Metern. DarUber folgt eine in der Måchtigkeit stark

•chwankende Yormation von Schwarzschiefern. Die Uberlagernde,
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oberste Gesteinsformation dea Porsa - Neverfjord - Gebietes

besitzt an der Basis ein teilweise entwickeltes Konglomerat,

dessen Gerdlle sich aus Grlinsteinen, Tonschiefern und Milch-

quarz zusammensetzen. Dartiber folgt eine etwas dickere Serie

von zum Teil sehr kalkreichen Sedimenten. Diese werden schlieS-

lich von Tuffen und Laven tiberlagert.

Die Gesteine streichen im allgemeinen NE - SW und fallen mit

ca. 50° nach NW ein. Der metamorphe Grad entspricht dem der

unteren GrUnschieferfazies. Nach REITAN (1963)treten in die-

sem Gebiet die Quarz-Albit-Muskovit-Chlorit-Subfaziee bzw. die

Quarz-Albit-Epidot-Biotit-Subfazies auf. Ee gibt Anzeichen von

zwei verschiedenen Faltungen und Metamorphosen: einer wahr-• scheinlich prkkambrischen und einer kaledonischen.

Von 1890-1910und von 1924-1937wurde im Poraa - Neverfjord -

Gebiet Bergbau betrieben. Eine tbersicht Uber das Grubengebiet

ist in Abb. 1 gegeben. Ea wurden hydrothermal gebildete Unge

abgebaut, die als Eaupterzminerale Kupferkias, Pyrit und Magne-

tit fUhren. Ala Gangminerale treten meist Calcit und Quarz

auf. Die Unge sind meist wenige Meter mchtig und streichen

E - W an Greville - und Parallelen - Grube und NW - SE an Bach-

kes - Grube (Abb. 2). Sie stellen Flillungen von Dehnungskluften

innerhalb der Pillow - Laven dar wie Untersuchungen von STEFAN

und STRIERNT (1977)zeigten. Nach alten Grubenpliinen und Berich-

ten werden sie mit der Tiefe zunehmend diinner.•
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3. Probennahme

Von allen im Porea - Neverfjord- Gebietauffindbarenehemaligen

Grubenwurden Erzprobenund Nebengesteineprobenentnommen.Be-

sonderswurdenbei der ProbennahmeBachkes- und Bahrs - Grube

berUckeichtigt.Die Proben wurden liberwiegendvon Haldenge-

nommen$da viele Gruben aehr schwierigzu begehen eind. Die

Schächtevon Bahrs-Grubeetandenz.B. voll Waeser.Auch an Bach-

kes - Grube ist eine Begehungmit gröBerenSchwierigkeitenver-

bunden.Die radioaktivenErzprobenvon Bachkee- Grube wurden

vor allem auf der Halde zwischenPuntervolds- Schachtund Kval-

eund - Stollenaufgefunden(sieheAbb. 2) aber auch auf der Halde

unmittelbarBetlichdes Backe - Schachts.An Bahre - Grube wur-

den radioaktiveErzprobenauf allen umliegendenHaldenbeobachtet.

Beprobtwurde auBerdemdie •rhiihtradioaktivstrahlendeZone

innerhalbder Schwarzschieferan der StraBePoraa - Greville-Grube

sowie die Schwarzschieferselbst.

Von den Erzprobenwurden UberwiegendErzanschliffeangefertigt,

vom NebengesteinDlinnechliffe.Von radioaktivenErzprobenvon

Bachkes- und Bahrs - Grube wurden geochemischeAnalyeenaflge-

fertigt,sowie auch wenige von den Schwarzschiefernund der da-

ran gebundenenleichtenUranmineralisation.

•
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4.Mineralogie der Vererzungen

Zur Ermittlung des Mineralbestandes der verschiedenen Erzvor-

kommen wurden Erzanochliffs, DUnnschliffe und Röntgendiffrakto-

meteraufnahmen herangezogen. Besonders intensiv wurden die Cu -

- Vererzungen der Bachkee - und Bahrs - Grube untersucht.

skuBerdem wurden von den Ubrigen Cu - Vererzungen des Porsa
11.

Neverfjord - Gsbietes ebenfalls Proben ausgewertet.

qm die uranfiihrenden Phasen zu lokslisieren, wurden von eini-

gen Erzanschliffen sogenannte Autoradiographien angefertigt.

Ein Beispiel fiir eine solche Autoradiographie ist in Abb. 3 dar-
geatellt. Ein Erzanschliff wurde dabei ftir die Dauer von ca. 2

Tagen auf einen Röntgenfilm gelegt. Nach dieser Zeit wurde er

entwickelt, wobei SchwKrzungen durch die gamma-Gtrahlung der

uranflihrenden Minerale verursacht wurden. Jede Schwrzung (auf

Fotopapierabzug entsprechend bell erscheinend) charakterisiert

die Lage eines radioaktiven Xinerals im Erzanechliff.

Abb. 3 Autoradiographie einer Probe von Bahrs - Grube. Belich-

tungen hier verureacht durch Brannerit. Vergr3Berung ca. 5-fach.
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4.1 Bachkes- Grube

In der Vererzungder Bachkes- Grube konntenfolgendeMinerale

nachgewiesemwerden:

primKre sekundkre

Aktinolith-Tremolit Covellin

Amianth Goethit

Anatas Lepidokrokit

Calcit sek. Kupferminerale

Chalcedon eek. Uranminerale

Chlorit

11Kmatit

Kupferkies

Magnetit

Mikroklin

Muskovit

Pechblende

Plagioklae

Pyrit

Quart

Uraninit

Als erete MineralekristallisiertenoffensichtlichMagnetitund

Pyrit aus, gøfolgt von Kupferkiea.Magnetitund Pyrit tretenbie-

weilenals idiomorpheKUrner auf, sind meist jedochvon auBen

her korrudiert.Si. tretenhKufig in einerMasse von Kupferkies

auf (Abb.4)• EinzelneKupferkiesindividuenwandelnsich håufig

von auBen und von Riasenauegehendin Covellin(normalerund

blaubleibendør)oder auch in Goethitum (Abb.5 und Abb. 6).

Der Goethitwiederumwird hKufig von einer dlinnenSeele von Lepi-

dokrokitdurchzogen.Umwandlungserscheinungenin Goethit eind

bisweilenauch beim Magnetitzu beobachten.Diese Umwandlungs-

•rscheinungenin Covellinund Goethitsind als sekundKrzu er-

achten.

Hufig lassen eich auch Umwandlungserscheinungendes Magnetits

beobachtenaus dem durch OzidationEgmatithervorgeht(Abb.7).



Abb. 4 Magnetit (dunkelgrau) in Kupferkies (wein)


ca. 1100 x in Öl

•
e•-•

1/2a
•

•

Abb. 5 Umwandlung von Kupferkies (weiB) in Covellin

(grauer Saum um Kupferkiee), ca. 1100 x in 61
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Abb. 6 Umwandlung von Kupferkies(weiB)in Covellin


(Saumum Kupferkies)und Goethit (dunkelgrau)

ca. 1100 x in 61

79r
øøils

Abb. 7 Oxidation von Magnetit (grau)in HSmatit

(wei3), ca. 1100 x in 81
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Diese Uzwandlungareaktion ist aue erzgenetiecher Sicht von

Bedeutung und wird in Kapitel 8 interpretiert werden. Neben

Hmatit treten bieweilen fein verteilt Pechblend, und Urani-

nit (in kleinen Kristallen) auf (Abb. 8 und Abb. 9). Umatit

und Drampecherz scheinen gleizeitig gebildet worden zu sein.

Die Krzminerale aind auf swei verschiedene Arten mit

Gangmineralen verwachsen: Zum •inen wurden StUcke beobachtet

in denen derbe Kupferkiesmaseen, die z.T. Pyrit und Magnetit

beinhalten, mit grUeren Aggregaten von Calcit und Quarz

verwachsen sind. Uran ist hierin nicht enthalten. Dieser Ver-

wachsungatyp stellt sicherlich das Hauptkupfererz dar. Zum

anderen wurden Stlickebeobachtet, in denen fein verteilter

Kupferkies und Pyrit, sowie Umatit und Dranpecherz mit Tre-

molit-Aktinolith, Chlorit, Plagioklas und Muskovit verwachsen

eind. Dieee Spezies scheint untergeordnet vorhanden zu sein

und stellt wahrscheinlich eine beatimmte Zone innerhalb der

Gangvererzung dar. Nur an diesen Typ ist Uran gebunden. Bis-

weilen konnten in diesem Verwachsungetyp auch Gesteinebruch-

stUcke des Nebengesteina beobachtet werden. Aktinolith-Tremolit,

Chalcedon und Mikroklin wurden auf Klüften beobachtet. Amianth

(Aktinolith-Tremolit-Asbest)kommt oft in unmittelbarer Nach-

barschaft su langen stengeligen Aktinolith-Tremolit-Kristallen

vor.
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4.2 Bahra - Grube

Die Mineralogie iet zu der der Bachkes - Grube åhnlich, unter-

acheidet eich in •inigen Detaile jedoch wesentlich. la ein-

zemnen konnten folgende Minerale nachgewiesen werden:

primåre eekundire

Anatas Goethit

Brannerit Lepidokrokit

Calcit eek. Kupferminerale

Chlorit eek. Uranminerale

Dolomit

Håmatit

Kupferkies

Magnetit

Muskovit

Plagioklas

Pyrit

Quarz

Rutil

Talk

Pyrit, Magnetit und Kupferkies treten in der gleichen Paragenese

wie in Bachkee - Gnibe auf (Abb. 10). Pyrit und Kupferkies wan-

deln dich vom Rand und von Riesen ausgehend in Goethit und Lepi-

dokrokit um. Kbenfalle eind hier Umwandlungen des Magnetits in

Hånatit durch Ozidation zu beobachten (Abh. 11).

Ala Uranmineral tritt hier Brannerit (113Ti5016) auf. Dieser iet

meist mit Anatas verwacheen, tritt aber auch in Verwachaungen

mit Rutil auf (Abh. 12 - 15). Uranpecherz wurde hier nicht be-

obachtet. Die Branneritbildung erfolgte hier wohl unter hydro-

thermalen Bedingungen nach RAMDOHRS sogenannter Pronto-Reaktion,

wobei Brannerit auf Kosten von Uranpecherz und T102 gebildet wird.

An Gangmineralen treten derbe Aggregate von Calcit und quarz

in Verwachsung nit Kupferkies, Pyrit und Magnetit auf. Die Uran-

fiihrungist åhnlich vie bei Bachkes - Grube,auf Verwachsungen

von Brannerit mit Hånatit, etwas Kupferkies und Pyrit, sowie

Anatag, Rutil, Plagioklas, Muskovit, Chlorit, Dolomit und Talk

beachrKnkt. Die Talkbildung iat hier wabracheinlich durch die
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Abb. 10 2 Pyritkörner(hellgran)in Kupferkies,ca. 100 x

Åbb. 11 Oxidationvon Magnetit (gran)in /flimatit


(weiB),ca. 1100 x in

•

P

ti

•
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Åbb. 12 Ånatas (weiB, nit Innenreflexen), Brannerit


(mittelgrau), ca. 1100 x in Öl

salLt.

Åbb. 13 Wie Abb. 12, nur bei gekreuzten Nicole
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in unmittelbarer Nachbarechaft auftretenden DolomitzUge bedingt
nach der Pormel:

3 CaMg(CO3)2 + 4 Si02 + 1120 Mg3(3i4010)(OH)2 + 3 CaCO3 + 3 CO2

Dolomit Taik Calcit

Dolomit kommt hier selbst auch als Ungmineral vor.

4.3 ErhUht atrablende Zone innerhalb der Schwarzschiefer

Hier ergab eich folgender erzmikroakopischer Befund: Pyrit und
Kupferkies treten in grUeren Mengen ale Imprågnationen im Ge-
stein auf; diese wandeln aich teilweiee in Goethit bzw. Covellin
um. Rutil wurde håufig auf Schieferungeflachen beobachtet. Vran-
minerale konnten nicht beobachtet werden. In den Schwarzechiefern
selbst konnten nur Pyrit und Putil auf Schieferungeflachen be-
obachtet werden.

4.4 Die Ubrigen Cu - Vererzungen des Porsa - Neverfjord - Gebietea

Die Ubrigen Cu - Vererzungen, die oben nicht beachrieben wurden,
weisen bis auf eine Ausnahme eine faat identische Mineralogie
auf. Sie treten innerhalb der Pillow - Laven als Gånge auf und
fUhren Pyrit, Magmetit und Kupferkies als ErEminerale. Magnetit
und Pyrit treten håufig ale idiomorphe Kriatalle auf. Die Pyrit-
kUrner eind jedoch meietens von auBen her korrudiert. Die KUrner
werden zumeist von einer Masse von Kupferkies umgeben. Als Gang-
minerale treten Querz und Calcit auf. Vmwandlungaerscheinungen
von Pyrit und Kupferkies in Goethit sind håufig zu beobachten.
In der Vererzung der Hallingetad - Grube tritt Rutil in grbBeren
Mengen auf. Die Vererzung der Greville - Grmbe fUhrt lange,
stengelige Aktinolith-Tremolit-Aggregate.
Einen beeonderen Vererzungstyp stellt die nordUstlich dee Lang-
vazn angeachUrfte Kupfervererzung dar. Diese Vererzung tritt
innerhalb der Dolomite auf. Hier treten idiomorphe Digenit-
Kristalle und Kupferglanz auf (Abb. 16 und 17). AuBerdem treten
covellin und Malachit auf. Die Ureache ftir die Abwesenheit Fe-
haltiger Cu-Minerale liegt mUglicherweiee in der Tatsache, daB die
Verermung innerhalb der Dolomite auftritt und Fe mit den Karbonaten
vor Auefållung der Cu-Minerale reagiert hat.
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Abb. 16 Kupferanz (hellgrau)mit Digenit in La-
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5. Probenaufbereitung

Die Erz- und Geeteinsprobenwurden zunächetkonteminatione-

frei zerkleinertund damach in einer Achat-PlanetmUhlezer-
mahlen.AnschlieBendwurde dae Gesteinspulvermehrmalsin
einer AchatmUhlegemahlen,um kleinereKorngröBenzu errei-
chen.Danach wurde das Material durch ein Polyamideiebder
Maschenweite63fugesiebt.

FUr die knalysenmitteleR6ntgenfluoreezenzspektroakopie
wurdenPulvertabletteni 5 Gramm Probensubstanzangefertigt.
Zur AnalysemitteleAtomabsorptionespektroskopiewurden die

Probenmit nnigswasser aufgeachlossen.Im einzelnenwurde
dabei wie folgt verfahren:1 Gramm des Probenpulverswurde
in ein Becherglaseingewogenund mit 20 ml Königewasserver-
aetzt.AnschlieBendwurde das KBnigswaseer bei 120°C auf
einerHeizplatteabgeraucht.Danach wurde die Subetanzmit
10 ml n-HC1 aufgenommenund kurz aufgekocht.Die L6sungwurde
schlieBlichabfiltriertund auf 100 ml mit Wasser aufgefUllt.

6.GeochemischeAnalyeen

Von Bachkes- Grube wurden 11, von Bahra - Grube 9 Erzproben,
die radioaktivetrahltenauf die ElementeAg, Au, Cd, Cc, Cr,
Cu, Mo, Pi, Pb, V, Th, U und Zn analysiert.Dazu kamen noch zwei
Schwarzschieferprobenvon der StraBePorsa - Greville-Grube,
sowie zwei Probenaus der erbbht strahlendenZone innerhalbder
Schwarzschiefervon der gleichenLokalitåt.Zwei Proben eind
natUrlichnicht ausreichend,um repråsentativeAussagenUber
die Geochemieder Schwarzschiefermachen zu können.Sie sollen
als ersteAnhaltepunktedienen.
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6.1 knalyeen mittels Mintgenfluoreezenzepektroskopie

Die Elemente Uran und Thorium wurden mittels Riintgenfltres-

zenzspektroskopie beetimmt. Daftir stand ein SIEMI:NS Sequenz-

R6ntgenspektrometer SAS 200 mit 10-Probenwecheler zur Ver-

fUgung. Dieees GerWt ist mit einem Logic Controller Typ

SIEMENS LC 200 ausgerlistet, der es erlaubt, alle MeBpara-

meter, wie z.B. Anregungsenergie, Diskriminator, MeBwinkel etc.,

extern liber einen Lochstreifen zu steuern. Die MeBwerte (Im-

puleraten) wurden auf einem Schreiber ausgedruckt. Die Kon-

zentrationen dee betreffenden Elements wurden anschlieBend

mittela eines Rechenprogramma beetimmt und die Impuleraten

auf Totzeit korrigiert. Der MassenschwWchungskoeffizient wurde

durch Meseung des Mo-komptenpeaka (30,082° bei LiF 110) be-

stimmt. Zur Bestimmung der Reproduzierbarkeit dee MeBverfah-

rens wurden 10 von einer Probe hergestellte Tabletten ge-

messen. Analysenergebnisse øiehe Tab. 1.

6.1.1 Beatimmung von Dran

MeBparameter: Analysatorkristall Lil 110

MeBwinkel: Peak 11 Lck 37,3°

Background 39,1°und 36,5°

ScintillationszKhler: 1250 V

Kollimator 0,15 0

Chromblende

Zithlzeit: Peak 80 Sek., Backgr. 40 Sek.

Luftbetrieb mit Probenrotation

Anregung: Mo 60 kV 40 mA

Diskriminator: Kanalbreite 100 %

Verwandte Standards: NIM G (National Inetitute for Metallurgy,

South Africa)

SY 2 (Geological Survey of Canada)

IgeBfehler:
Blanka: PCC 1 und DTS 1

Reproduzierbarkeit der MeSwerte incl. Probenaufbereitung: 1,35 %

Reproduzierbarkeit der Zählraten des Gerkte: + 0,55 %

Genauigkeit: (Prozentuale Abweichung dee gemessenen Wertes dee

Standarde SY 2 zum empfohlenen Wert): + 0,22 %
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6.1.2Beetimmungvon Thorium

MeBparameter: AnalyeatorkristallLiF 110

MeBwinkel•Peak Th Lc 39,23°

Background35,25° und 41,52°

Scintillationszghler:1250 V

Kollimator:0,150

Chromblende

Zghlzeit:Peak 200 Sek., Backgr.100 Sek.

Luftbetriebmit Probenrotation

Anregung:Mo 60 kV 40 mA

Diekriminator:Kanalbreite100 %

VerwandteStandarda:NIM N

NIM S

NIM G (allevom National Inatitutefor

Metallurgy,South Africa)

Blanks:PCC 1 und DTS 1

MeBfehler:

Reproduzierbarkeitder Zghlratendea Geråta: + 0,83 %

Genauigkeit(ProzentualeAbweichungdes gemeesenenWertee von

StandardSY 2 zum empfohlenenWert): + 0,25 %

6.2 AnalysenmittelsAtomabsorptionsspektroskopie

Die ElementeAg, Au, Cd, Co, Cr, Cu, Mo, Ni, Pb, V und Zn

wurdenmitteleAtomabsorptionsspektroskopiebeatimmt.Dazu

stand ein Gergt der Firma PERKIN-ELMERTyp 400 zur Verfligung.

Gerätebeechreibung:

Monochromator:Ein-Gitter-Monochromatorin Czerny-TUrner-Anord-

nung mit einem Gitter 64 x 64 mm, 1800 L/mm.

Wellenlgngenbereich190 nm bis 855 nm. Reziproke

Lineardispereion1,6 nm/min.

Optik: Zweietrahloptikmit "Bleistiftstrahl"
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UT-VIS-Untergrundkompensator:Echte Zweistrahl-Untergrundkom-

pensationim Spektralbereichvon 190 bis 770 nm.
D2-LampeflirUV- und BalogenlampetUr VIS-Bereich.

AutomatischeVerstarkungeregelung(AGC).
Dreifach-Borizontal-Lampenwechsler

Digital-Elektronik-MeBwertanzeigemit 4 Leuchtziffern,verschieb-
barem Komma und Vorzeichen

Die Ateorptionder einzelnenProbel6sungenwurde mit der Ab-
sorptionbekannter,selbst hergestellterEichl6sungenmittels
Eichkurvenverglichen.Dabei wurde daraufgeachtet,daB nur
im linearenBercichgearbeitetwird. Zur Beetimmungder MeB-

genapigkeitwurden 3 geochemischeExplorationestandardsdes
U.S. GeologicalSurvey (GXR 2, GXR 5, GXR 6) herangezogen.Zur
Bestimmungder Reproduzierbarkeitwurde eine Probe 10 mal auf-

geschlossenund gemessen.Die Analyeenwerte,auBer far die
ElementeAg, Au, Cd und Mo sind ans Tab. 1 zu ersehen.

4.2.1 kg

MaBparameter:

WellenUnge: 328,1 nm

Spalt 7

Oxidans:Luft Brenngas:C2H2

Flammesoxidierend

111 untereNachweisgrenze:1 ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeitder MeBwerteam Gerät: + 0,35%
Genauigkeit:+ 16,91 % (GXR 2)

Bie auf drei Ausnahmenlag der Ag-Gehaltin den Probenunter 1 ppm.
UE 1: 2 ppm; UE 3: 2 ppm; UE 4: 5ppm. Wegen der sehr niedrigen
Konzentrationenerklarteich der relativgroBe Fehler in der Ge-

nauiskeit.

6.2.2 Au

MeBparameter:

Wellenlångs: 242,8 nat

spalt 7

Oxidana:Luft Brenngas:C2H2

Flamme•oxidierend
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untereNachweiagrenze:4 ppm

Ålle Probenlagen unter der Nachweiegrenzevon4 ppm.

6.2.3 Cd

MeSparameter:

Wellenlgnge:228,8 nm

Spalt 7 Å

Oxidane:Luft Brenngae:C2H2

Flamme:oxidierend

untereNachweisgrenze:1 ppm

Meafehler:

Reproduzierbarkeitder HeBwerteam Gerät: + 2,86 %
Genauigkeit:— 3,25 %

AuBer drei Proben lag der Cd—Gehaltunter der Nachweiegrenze
von 1 ppm: UE 4: 2 ppm; UE 9: I ppm; UE 28: 1 ppm.

6.2.4 Co

MeSparameter:

Wellenlgnge:240,7 nm

Spalt 2 Å

Oxidans:Luft Brenngae:C2H2

Flamme:oxidierend

untere Nachweisgrenze:2 ppm

NeBfehler:

Reproduzierbarkeitincl. Probenaufbereitung:± 4,72%
Reproduzierbarkeitder MeSwertenm Gerät: + 5,77%
Genauigkeit:— 19,77%

6.2.5 Cr

MeSparameter:

Wellenlgnge:357,9nm
Spalt 7 i
Oxidana: Luft Brenngae:C2H2

Flamme:reduzierend
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untereNachweiegrenze:1 ppm

MeZfehler:

Reproduzierbarkeitincl. Probenaufbereitung:+ 4,27%
Reproduzierbarkeitder MeBwerteam Gerit:+ 0,59 %
Genauigkeit:Cr ist in den Standardsnicht bestimmt

6.2.6 Cu

MeBparameter:

Wellenliinge:324,7 nm

Spalt7 i

Ozidens:Luft Brenngas:C2H2

Flamme:ozidierend

untereNachweisgrenze:5 ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeitincl. Probenaufbereitung:+ 3,16 %
Reproduzierbarkeitder MeBwerteam Gert: + 1,40 %
Genauigkeit:- 2.35 % (GXR 2)

6.2.7 Mo

MeBparameter:

Wellenlgnge:313,3 nm

Spalt:7 Å

Ozidans:Lachgas Brenngas:C2112

Flamme:reduzierend

untereNachweisgrenze:8 ppm

MeSfehler:

Reproduzierbarkeitder MeSwerteam Gerg.t:+ 1,85 %
Genauigkeit:+ 8,95 % (GXR 2)

AuBer den nachfolgendaufgefUhrtenlagen die Mo-Gehalteder
Probenunter der Nachweisgrenzevon 8 ppm:UE 1: 23 ppm;
UE 4: 23 ppm; UE 9: 488ppm; UE 17: 225 ppm; UE 23: 24 ppm;
UE 26:247ppm; UE 28: 23 ppm; UE 30: 46 ppm.
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6.2.8 Ni

Mesparameter:

WellenlKnge: 232,0 nm

Spalt: 2 i

Ozidans: Luft Brenngas: C2E2

Flamme: ozidierend

untere Nachweiegrenze: 1 ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit incl. Probenaufbereitung: 4,23 %

Reproduzierbarkeit der MeSwerte am Geråt: + 0,41 %

Genauigkeit: - 15,77% (GXR 5)

Der relativ groBe Fehler in der Genauigkeit kommt eicherlich

dadurch zustande, daB in den Standards silikatiech gebundenee

Nickel mit Ebnigswasser nicht in Lbsung gebracht werden konnte.

6.2.9 Pb

MeBparameter:

Wellenlången: 217,0 und 283,3 na

Spalt 7

Ozidans: Luft Brenngas: C2E2

Flamme: ozidierend

untere Nachweisgrenze: 3 ppm

1111 MeBfehler:

Reproduzierbarkeit incl. Probenaufbereitung:+5,79 %

Reproduzierbarkeit der MeBwerte ar Geråt: + 2,0 %

Genauigkeit: - 0,57 % (GXR 2)

6.2.10 V

MeBparameter:

Wellenlånge: 318,4 na

Spalt 7

Ozidane: Lachgas Brenngas: Luft

Flamme: reduzierend

untere Nachweisgrenze: 27 ppm
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Meafehler:

Reproduzierbarkeit incl. Probenaufbereitung: + 5,67 %

Reproduzierbarkeit der MeBwerte am Gerit: + 8,38 %

Genauigkeit: V iet in den Standards nicht beetimat

6.2.11 Zn

MeBparameter:

Wellenlånge: 213,9 nm

Spalt 7

Oxidane:Luft Brenngas: C2R2

Flamme: ozidierend

41 untere Nachweiegrenze: i ppm

MeBfehler:

Reproduzierbarkeit incl.Probenaufbereitung: + 6,68 %
Reproduzierbarkeit der MeBwerte am Geråt: + 0,73 %

Genauigkeit: + 6,09 % (GXR 2)

•
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Tab. 1 Analyeenwert.(ppm)

Eachke'a-Grube:

Nr. Co Cr Cu Ni Pb Th U Zn 711,/u V

DE 1 125 15 11200 70 185 57 3052 88 0,019 431
irE 3 60 13 25500 34 5 24 242 41 0,099 170
UE 9 40 lo 4920 13 44 14 492 26 0,028 488
trE 16 60 18 7800 25 362 47 7554 39 0,006 402
DE 17 91 61 2710 14 31 5 2728 26 0 1002 84
UE 20 65 13 5300 34 714 67 9092 54 0 1007 544
DE 23 9 2 1750 0 618 108 7257 16 0,015 200
UE 26 97 50 8400 17 105 7 4582 32 0,002 156
DE 30 60 18 5310 25 117 18 2482 46 0,007 460
DE 36 54 13 6800 28 195 22 4224 44 0,005 314
DE 37 35 44 2475 17 21 4 348 42 0 1011 200
; 63 23 7470 25 218 34 3800 41 0,o18 314

Bahr'a-Grube:

Wr. Co Cr Cu Ni Pb Th U Zn Th/D V

DE 4 850 196 104000 48 53 4 365 27 0,011 56

	

DE 10 195 1600 1020 104 76 7 330 33 0,021 314
DE 11 648 2325 17620 62 178 9 1415 35 0,006 520
DE 13 160 200 4130 4 7 4 131 15 0 1031 84

	

UE 15 740 2060 15500 117 224 10 955 52 0,010 402

	

UE 19 547 1640 15300 23 214 8 1446 33 otoo6 488

	

UE 22 262 950 5230 40 82 2 769 25 0,003 70

	

UE 25 650 620 3390 22 25 4 521 18 0,008 200

	

DE 32 162 880 2070 43 86 5 638 30 0,008 358
x = 468 1163 18696 51 105 6 700 30 0 1012 277

Schwarzechiefer:

Nr. Co Cr Cu Ni Pb Th U Zn Th/11 V

UE 2 <2 9 11 1 <3 7 11 5 0,636 <27
DE 21 <2 9 8 o <3 6 11 6 0,545 <27

ErhöhtetrahlendeZone innerhalbder Schwarzechiefer:

	

Nr. Co Cr Cu Ni Pb Th U Zn ThiU V

	

DE 28 <2 35 27 25 <3 7 130 12 o,054 84

	

us 29 13 52 5300 95 <3 10 149 20 0,067 200
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7. Elementkorrelationen

Us die Verteilungder Elementeinnerhalbder Vererzungenvon
Bachkes- und Bahre - Grube nåber zu untersuchenund Um even-

tuell einigeertgenetischeAussagen su erhalten,wurden •inige
Elementkorrelationenaufgestellt.Die Daten wurden in ein

z-y-Diagrammgeplottet.In den nachfolgendenAbbildungensind

die Daten von Bachkee- Grube in den oberenDiagrammenmit
Sternchengekennzeichnet;die Daten von Bahrs - Grube befinden

eich darunter,die Probendurch Kreist aymbolieiert.AuBer-
dem wurde zu jedemDiagrammder Korrelationakoeffizient(r)

und die Regressionsgeradenberechnet.Im einzelnengab es fol-

gende Ergebnisse:

Sehr gute Korrelationenbestehenin beiden Vererzungenzwischen

Uran und Blei sowie zwischenThoriumund Blei (Abb.18 und 19).
Dies bedeutet,daB der liberwiegendeTeil des vorhandenenBleie

radiogenenUreprungsist. AuBerdemkonnte eine recht gute
KorrelationzwischenThoriumund Uran featgestelltwerden (Abb.
20). Dies ist auf den ersatzweisenEinbauvon Thoriumfür

Uran im Uranpecherzbzw. im BranneritzurUckzufUhren.Die

Thorium-Werteeind dabei sehr niedrig.Keine bzw. eine sehr
schlechteKorrelationbeetehtzwischenUran und Kupfer (Abb. 21).
Uranpecherzbzw, Branneritgehen also mit dem Auftretenvon

Kupferkiesnicht einher.Kupfer zeigt zu Kobaltbei Bahrs - Gru-

be eine gute, bei Bachkes- Grube eine etwas schlechtereKorre-
lation (Abb.22). Kobaltist in hydrothermalgebildetemPyrit

des iifterenin beträchtlichenMengen anwesend,was wohl auch
hier der Fall s•in dUrfte.Somit IMBt sich anhanddieserAus-

sage feststellen,daB, zumindeetbei Bahrs - Grube,Kupferkies
und Pyrit sich in ihremmengenmäBigenAuftretenetwa gleichver-
halten.Eine interessanteKorrelationkonnte auch zwischen

Vanadiumund Chrom beobachtetwerden (Abb.23). Bei Bahre - Grube

eflibt sich dabei eine gute positive,bei Bachkes- Grube eine
gute negativeKorrelation.Chrom tritthåufig in höherenKon-
zentrationenin hydrothermalgebildetemPyrit auf, Vanadium
meiet in Magnetitbzw. Egmatit.Anhand dieserKorrelationkånnte
man also eine unterachiedlicheVerteilungdieserMineralein
Bachkes- und Bahre - Grube erwarten.
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8. Genese

Anhand von mikroskopischen und geochemischen Untersuchungen

sowie Gelåndebeobachtungen ergab sich bezUglich der Genese

der Erzvorkommen folgendes Modell:

Die Cu - U - Vererzungen des Porea - Neverfjord - Gebietes

gehdren den sogenannten hydrothermalen Lqgerståtten an. Die
Ausfållung der Erzminerale erfolgte in mehreren Phasen. In

einer ersten Hauptphase wurden wåhrend der Metamorphose die in
der Pillow-Lava vorliegenden Sulfide mobilisiert. Auf KlUften
und in den Intergranularräumen dea Gesteins zirkulierende
Wasser dienten ale LUsungsmittel. Die Metamorphose darfte die

Ldsungen auf knapp 400°C aufgeheizt haben. Diese Temperatur

entspricht der vorliegenden metamorphen Subfazies. Die Ldaungen
drangen in DehnungsklUfte der Pillow-Laven ein und die Minerale
wurden beim Aufdringen der Ldsungen an die Oberflåche durch

Abkiihlungund nich damit åndernde physikochemische Bedingungen
innerhalb der Ldsungen ausgefällt. Zunåchet kristallisierten

Pyrit und Magnetit aus, danach Kupferkies, gefolgt von Calcit
und Quarz.

Die Ausfällung des Urans erfolgte in einer zweiten Eauptphase,
welches auch die Tatsache erklärt, da.11nur zwei von åber 10

Kupfervererzungen des Gebietes vom gleichen Typ mit Uran minera-
lisiert aind. Das Liefergestein får die uranfåhrenden Lösungen
dUrften die die Pillow-Laven åberlagernden Schwarzschiefer ge-
wesen aein, die, wie die Analysen zeigten, uranfiihrendaind.
AuBerdem wurde, wie achon erwåhnt, eine Uranmineralisation be-
obachtet, die unmittelbar an die Schwarzschiefer gebunden ist
uzd wohl auch durch Mobilisation wåhrend der Metamorphose zu-
etande kam. Von aus Schwarzachiefern mobilisierten Uranlager-
stätten wird in der Literatur häufig berichtet. Diese Usungen
drangen ebenfalls in die DehnungsklUfte der Pillow-Laven und
bekasen beim Auftreffen auf die hier bereits ausgefällten Sul-
fide einen reduzierønden Charakter, wobei ea zu Ausfallung des
Uranpecherzes kar. Vorhandener Magnetit wurde dabei z.T. zu
Håratit ozidiert, war auch erzmikroskopiach beståtigt wurde.
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Dieser gesamte Vorgang spielte eich vereinfacht nach der chem.

Formel ab:

(1302)2+ + 2 Fe2+ + 3 H20 >1102 + 75 20 3 + 6 11+

Magnetit Uranpecherz + Hiimatit

Bei der Ausfkllung der Weungen in der zweiten Hauptphase er-

folgte sicherlich auch noch die Ausfkllung von wenig Kupfer-

kies und Pyrit.

Das Nicht-Korrelieren ddr Elemente Cu und U innerhalb der Ver-

erzungen epricht ebenfalls fiir die Auefällung des Urans in

einer zweiten Phae.. AuBerdem stellt dae uranfiihrende Erz,

wie bereite erwähnt, eine beetimmte Zone der Vererzung mit

einer charakteristischen Verwacheung von bestimmten Gangmi-

neralen dar.

Im Porsa - Neverfjord - Gebiet gibt es Anzeichen von zwei Meta-

morphoeen. Die Vererzungen sind eicherlich während der letzteren,

der kaledoniechen entstanden, da gri5Bere metamorphe tberprii-

gungen, Vereetzungen oder Zerscherungen nicht beobachtet wur-

den.

Idealisiertee Schema der Mineralbildung bei Bahre - Grvbe:

1.Hauptphase 2.Hauptphase Verwittervng

-

-

-4Pyrit

Magnetit

Rutil

Anatas

Kupferkies

Quarz

Calcit

Brannerit

Hkmatit

Chlorit

Dolomit

Muskovit

Plagioklas

Talk

Goethit

Lapidokrokit

eek.Cu-Minerale

sek.U-Minerale
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IdealisiertesSchema der Hineralbildungbei Bachkes - Grube:

1.Hauptphase 2.HauptphaselVerwitterung

Pyrit

Magnetit

Anatas

Kupferkies

Aktinolith-Tremi:

Amianth

Quarz

Chalcedon

Calcit

Uranpecherz

Plagioklas

Huskovit

Chlorit

Covellin

Goethit

Lepidokrokit

sek.Cu-Minerale
sek.U-Kinerale
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9. WeitereDntersuchungsvorhaben

Währendder Peldsalson1979wird beabeichtigt,die Uran - Pro-
spektionim Porsa - Neverfjord- Gebiet fortzusetzen,da in
diesemBereichdas auftretenweitererUranmineralisationendenk-
bar ist. MittelsAnalyeenvon Bachsedimentenund BachwKssern
soll dies festgestelltwerden.Die 'pacheedimentesollenin
Mainz fluorometrischnach der Methode von SMITHund LYNCH (1969),
sowie auf einigePfadfinderelementeanalyciertwerden.AuBer-
dem iet daran gedacht,im Bereichvon anomalenZonenund Verer-
zungenBodenprobenzu nehmenund diese ebenfallsin Mainz zu
anelysieren.WeitereProbennahmean den bekanntenVererzungen
soll den Aufbau,die Wirtschaftlichkeit,die Genese und die
Umwandlungserscheinungendes Nebengesteinaweiterk1Kren.
Sollteneich aus den Ergebnissender gamma-rayHelikopter-Be-
fliegungvon 1977gröBereAnomalien•rgeben,ao wird beabsichtigt,
diese in der gleichenWeise zu untersuchenwie im Porsa - Never-
fjord - Gebiet.Eventuellwird eine letzte GelWndebegehungzur
Klärungvon Anomalienin der Feldsaison1980 notwendig.

•
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